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dürfnisse befriedigende Wasserbezugsquelle ange-
deutet. Auch die Untersuchungen des Seewassers
bei Glarisegg durch den Kantonschemiker fielen aus-
serst günstig aus, trotjdem die Kunstseidefabrik nahe
seeaufwärts liegt. Um grof}e Kosten für Reservoirs
und kostspielige Quellfassungen zu umgehen, hat
sich daher Herr Züblin kurzerhand entschlossen, durch
eine Seewasserfassung den Wasserbedarf für Hotel
und Landgut für immer zu sichern. Die Arbeiten,
die O. Sauter, Installationsgeschäft, Steckborn und
M. Stauber, Ingenieur, Zürich, übertragen wurden,
werden sofort in Angriff genommen.

Blitjingen im Waliis wird wieder aufgebaut.
Die Arbeiten für den Wiederaufbau des niederge-
brannten Dorfes Biringen sind ausgeschrieben wor-
den. über Lage und Einrichtung der neuen Häuser
und Ställe wurde mit allen Geschädigten vom Hilfs-
komitee vollkommenes Einverständnis erzielt. Das

gesamte für den Bau in Betracht kommende Gelände
ist expropriiert worden, um die Häuser günstig an-
ordnen zu können. Dorfplan und Häuseriypus sind
mit der Walliser Sektion für Heimatschuf} besprochen
worden. Es soll wieder ein währschaftes Walliser
Dorf entstehen. Die Pläne für jedes einzelne Haus
sind bereits fertig gestellt. Man rechnet damit, dal}
die Ställe und Scheunen für den Sommer, die Häuser
im Herbst bezogen werden können.

Bauliches aus Genf. Der Genfer Stadtrat be-
schlof} einen Kredit von 110,000 Fr. für den Erwerb
eines Gebäudes für die industriellen Betriebe, einen
weitern Kredit von 130,000 Fr. für Korrektions-
arbeiten bei Varembé und einen Kredit von 125,000
Franken für die Arbeiten am Quai des Eaux-
Vives.

Neuheit im Baugewerbe.
Schon lange war es eine kostspielige Sache, nur

für kleinere Nivellierungen, die kostbaren Nivellier-
instrumente verwenden zu müssen.

Das neue Handwerkszeug, „Die Visier-Wasser-
waage", bietet hier einen sehr geeigneten Ersaf}.
Sie besit}t keine komplizierte Feinmechanik und ist

daher im Gebrauch einfach und handlich. Die Vi-
sier-Wasserwaage verbindet die Vorzüge der Wasser-

waage mit solchen des Nivellierinstrumentes, und ist

aus besten Materialien solide und dauerhaft gear-
beitet. Die Visier-Wasserwaage bietet ferner den Vor-
teil, daf} sie nicht nur für die Horizontale, sondern
auch für die Vertikale verwendet werden kann, in-
dem sie selbst bei größtem Sturm ein einwandfreies
Senkeln ermöglidit. Vorspringende Dachgesimse, Bai-
konplatten etc. können ohne weiteres vom Stand-
punkt auf der Erde festgestellt werden, welches für
Vorausmaf}e bei Fassadenrenovationen usw. sehr dien-
lieh ist.

Für Nivellierungen bietet die Visier-Wasserwaage
infolge ihrer Einfachheit, denn sie kann bequem in
der Rock- oder Aktentasche mitgenommen wer-
den, unschäf}bare Dienste für Hoch- sowie für Tief-
bauten. Sie findet Verwendung bei sämtlichen Maurer-
und Zimmerarbeiten, für Schalungen bei Betonarbei-
ten, für Gipser-, Plattenleger- und Schreinerarbeiten,
bei Rohrlege- und Installationsarbeiten, für Garten-,
Friedhof-, Tennis- und Sportplaf}-Anlagen, ferner bei
Strafen-, Bahn-, Tunnel-, Brücken- und Eisenbeton-
konstruktionsarbeiten.

Die Visier-Wasserwaage bietet ferner den Vorteil,
daf} selbst auf die kürzeste Distanz ein genaues Ab-

lesen noch möglich ist und sie daher auch in kleine-
ren Räumen noch Verwendung finden kann. Ihre
Verwendung ist äußerst einfach und leichf verständlich
für jedermann. (Prospekte und Anfragen durch Frif}
Schneider-Demmler Zürich 3, Hägelerweg 6).

Volkswirtschaft.
Bundesgesetj betreffend die berufliche Aus-

bildung. Der Bundesrat beschlof} zum Bundesgesef}
betreffend die berufliche Ausbildung : Solange für
einen Beruf die Höchstzahl der Lehrlinge, die ein
Betrieb gleichzeitig ausbilden darf, vom eidgenös-
sischen Volkswirtschaftsdepartement nicht allgemein
festgeset}t ist, gelten die bisherigen kantonalen Be-
Stimmungen. Solange für einen Beruf vom eidge-
nössischen Volkswirtschaftsdepartement kein Lehrpro-
gramm erlassen worden ist, sind das bisherige kan-
tonale Recht und die Übung maßgebend.

Wirtschaftliche und geistige Erneuerung des
Schweizervolkes. In Zürich tagte eine Versamm-
lung von über 1000 Personen aus verschiedenen
Teilen der Schweiz für die Verhandlung über wirf-
schaftliche und geistige Erneuerung des Volkes. Na-
tionalrat Jol} aus Bern forderte als Referent die Neu-
Ordnung des Verhältnisses der schweizerischen Wirt-
schaft zum Bund, und die Ergänzung der Bundes-
Verfassung in dem Sinne, daf} den Berufsverbänden
eine bestimmte Stellung im Wirtschaftsleben ange-
wiesen und die von ihnen getroffene Ordnung als

allgemein verbindlich erklärt werde. Notwendig sei
insbesondere, daf} der Ausleihedienst der Banken
einer scharfen Kontrolle unterworfen werde, um der
bäuerlichen und gewerblichen Überschuldung zu
steuern. Mit der wirtschattlidien müsse audi eine
geistige Erneuerung des Volkes eintreten, die vor
allem treue Arbeit schäf}e, den Menschen wieder in
den Mittelpunkt und das Geld erst in zweiter Linie
stellt. Man wolle eine grofje gemeinsame Schwei-
zerische Kulfur schaffen, um das schweizerische Be-
wul}tsein zu heben unter Ablehnung aller pazifisti-
sehen und internationalen Träumereien. In der Dis-
kussion wurde betont, daf} die Schweiz für ihre wirf-
schaftliche Erneuerung kein Musfer aus dem Aus-
land beziehen könne, da ihre Organisation und Ge-
schichte eine vollständig andere sei, als die im Süden
und im Norden. Das gelte auch bezüglich des Ver-
haltens gegenüber den Juden, wo man das Vorgehen
in Deutschland nicht nachahmen könne. Das Bis-

herige solle nicht zerstört oder mißachtet, sondern
nur den Bedürfnissen der Zeit angepaßt werden.

Verbandswesen.
Schweizerischer Zenfralverband für inland-

Produktion. In den Räumen der Schweizerischen
Mustermesse in Basel hielt der Verband für In-
landproduktion unter dem Vorsif} von Direktor
Immer (Bern) seine Mitgliederversammlung ab. Mit
Rücksicht auf die Tatsache, daf} dem Verband heute
bereits neben 70 Einzelfirmen 17 schweizerische Bran-
chenverbände, welche an der Inlandproduktion inter-
essiert sind, angeschlossen sind, beschlof} die Mit-
gliederversammlung eine Namensänderung eintreten
zu lassen in „Schweizerischer Zentralverband für In-

landproduktion". Neben der Erledigung der statu-
tarischen Geschäfte beschäftigte sich die Mitglieder-
Versammlung speziell mit der Frage der internatio-
nalen Zollnomenklatur.
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dürtnisss hstrisdigends Wssssrhscugsguslls ange-
deutet. Auch dis Ontsrsuchungsn des Zeswasssrs
hsi Olarisegg durch den Xantonsdismiker tislsn sus-
serst günstig sus, trotzdem dis Xunstssidstshrik nahe
ssssutwärts liegt. Om grohs Kosten tür keservoirs
und kostspielige Ouslltsssungsn cu umgehen, hat
sich daher idsrr ^.ühlin kurcerhand entschlossen, durch
sine Zsswasssrtsssung den Wssssrhsdsrt tür ldotsl
und ksndgut tür immer cu sichern. Ois Arhsiten,
clis O. 3autsr, Installstionsgeschätt, Ztsckhorn uncl
XI. 5tauhsr, Ingénieur, Zürich, ühsrtrsgsn wurden,
werden sotort in Angritt genommen,

klihingen im Wsiiil ^irü vrieüer sutgedsut.
Ois Arbeiten tür clsn Wiedsrauthau clss nisclsrgs-
hranntsn Oortss Vlitzingsn sinc! susgsschrishsn wor-
clsn. Olzsr Hags uncl Einrichtung clsr neuen ldäussr
uncl 5tälls wurde mit süen Osschädigtsn vom hlilts-
Icomitss volllcommenss Einverständnis erhielt. Oss

gsssmts tür clsn hau in Vstracht kommende Oslände
ist expropriiert worden, um clis hlsussr günstig sn-
orclnsn cu lcönnsn. Oortplsn uncl hlsussri^pus sincl
mit clsr Wsllissr Sektion tür ldeimstschutz hssprochsn
worden. ks soll wieder sin währschsttss Wsllissr
Oort entstehen. Ois Vläns tür jsclss einzelne hlsus
sincl hsrsits tsrtig gestellt. Xlsn rechnet clsmit, dslz
clis 5tslls uncl Scheunen tür clsn Sommer, clis hlsussr
im ldsrhst hscogsn werden lcönnsn.

ksulickel sul Venk. Osr (Center Ztadtrat he-
schloß einen Kredit von 110,000 Hr. tür clsn krwsrh
eines Oshäudss tür clis industriellen Vetrishs, einen
wsitern Kredit von 130,000 Hr. tür Korrsktions-
arhsiten he! Vsrsmhs uncl einen Xrsclit von 125,000
hrsnlcsn tür clis Arbeiten sm Ousi cies h aux-
Vives.

^leukeîî im vsugs^srbs.
Zchon Isngs war es eins lcostspisligs Zache, nur

tür kleinere Xlivellisrungsn, die kosthsrsn Xlivsllisr-
instruments verwenden cu müssen.

Oss neue ldandwsrkscsug, „Ois Visisr-Wasssr-
waags", hietst hier einen sehr geeigneten krsatz.
Zis hssitzt keine komplicierte hsinmechsnik und ist

dshsr im Oshrsuch eintsch und hsndlich. Ois Vi-
sier-Wssssrwasgs vsrhindst die Vorcügs der Wssssr-

waags mit solchen des Xlivellisrinstrumsntss, und ist

sus hsstsn h/lstsrislisn solide und dsuerhstt gssr-
hsitet. Oie Visisr-Wssssrwaags hietst ternsr den Vor-
teil, dakz sie nicht nur tür die ldoricontals, sondern
such tür die Vertikale verwendet werden ksnn, in-
dem sie seihst hei grölztsm Zturm sin sinwsndtrsiss
Zsnksln srmöglidit. Vorspringende Oschgssimss, Val-
konplsttsn etc. können ohne weiteres vom Ztand-
punkt sut der krds testgsstsllt werden, welches tür
Vorausmslzs hei hssssdenrenovstionsn usw. sehr dien-
lich ist.

hür XlivslÜerungsn hietst die Visier-Wsszerwssgs
intolgs ihrer kintachhsit, denn sie ksnn hsqusm in
der kock- oder Aktentasche mitgenommen wer-
den, unsctiätzhsrs Oisnsts tür hloch- sowie tür list-
hsutsn. Zis tindst Verwendung hei sämtlichen Usurer-
und Amrnersrhsitsn, tür Schalungen hei Vstonsrhsi-
ten, tür Oipssr-, hlsttenlsgsr- und Zchrsinsrsrhsitsn,
hei kohrlsgs- und Instsllstionssrhsitsn, tür Osrten-,
hrisdhot-, Isnnis- und Zportplatz-Anlsgsn, ternsr hei
Ztrshsn-, Kahn-, lunnsl-, hrücksn- und kissnhston-
konstruktionssrhsitsn.

Ois Visisr-Wssssrwssgs hietst ternsr den Vorteil,
dsh seihst sut die kürcssts Oistsnc sin gsnsuss Ah-

lesen noch möglich ist und sie dshsr such in kleine-
rsn Ksumsn noch Verwendung tindsn ksnn. ihre
Verwendung ist äulzerst eintsch und leicht verständlich
tür jsdsrmsnn. (Vrospskts und Antragen durch kritz
Zchneidsr-Osmmlsr Zürich Z, hlägelsrwsg à).

Volkl^i^zcksit.
Vun6e5ge5etz betrettenei üis dsruklichs Aus-

bilüung. Osr Vundssrst heschlokz cum Vundssgesstz
hstrettsnd die hsrutlichs Aushildung! 3olsngs tür
einen ösrut die hlöchstcshl der kehrlings, die sin
östrieh glsichcsitig sushilden dsrt, vom sidgsnös-
sischsn VolkswirtschsttsdspsrtsmSnt nicht allgemein
testgesetzt ist, gelten die hislisrigsn kantonalen Vs-
Stimmungen, solange tür einen ösrut vom eidge-
nössischsn Volkzwirtschsttsdspsrtsmsnt kein kshrpro-
grsmm erlassen worden ist, sind dss hizhsrigs ksn-
tonale kscht und die Ohung mshgehsnd.

WirticksMicke un«! geilîige Lmeuerung rie!
îckvrsîisi'voilcel. In Zürich tagte eins Vsrsamm-
lung von ühsr 1000 hsrsonen aus verschiedenen
leilsn der Hchweic tür die Verhandlung ühsr wirt-
schsttliche und geistige Erneuerung des Volkes. XIs-
tionalrat lolz aus Lern tordsrts sis Xstsrsnt die XIsu-
Ordnung des Verhältnisses der scliweicerischen Wirt-
schstt cum Hund, und die hrgäncung der Hundes-
vsrtsszung in dem 5inns, dsk; den hsrutsvsrhändsn
sine hsstimmts Stellung im Wirtschsttslehen ange-
wiesen und die von ihnen gstrottens Ordnung als

sllgemsin vsrhindlich erklärt werde. Xlotwendig sei
inshssondsrs, dsh der Ausleitiedienst der Hanken
einer scharten Kontrolle untsrwortsn werde, um der
häusrlichen und gswerhlichsn Ohsrschuldung cu
steuern. Xlit der wirtschsttlidisn müs^e sine
geistige Erneuerung des Volkes eintreten, die vor
allem treue Arhsit schätze, den Xlenschen wieder in
den tvliitelpunkt und dss Osld erst in cweiter kinie
stellt. Xlsn wolle eins grokze gemeinsame schwsi-
cerischs Kultur schatten, um das schwsicerischs he-
wulztssin cu hshsn unter Ahlshnung aller pscitisti-
schsn und internationalen Iräumsreisn. in der Ois-
Kussion wurde hetont, dsh die 5chwsic tür ihre wirt-
schsttliche hrnsusrung kein Xlustsr aus dem Aus-
land hscishen könne, da ihre Organisation und Oe-
schichte eins vollständig sndsrs sei, als die im 5üden
und im Xlordsn. Oss gelte such hscüglicti des Ver-
Haltens gsgsnüher den luden, wo man dss Vorgehen
in Oeutschlsnd nicht nschshmsn könne. Oss Vis-

herigs solle nicht csrstört oder mikzachtst, sondern
nur den Vedürtnisssn der ^sit sngepskzt werden.

Verbsnclz^ezsn.
îeiiveîieriHcker Isntksiverbsnîi für inisnü

proclultkion. In den Käumsn der Tchweicsrischsn
Xlustermssss in Hasel hielt der Vsrhsnd tür ln-
lsndproduktion unter dem Vorsitz von Direktor
Immer (Hern) seine Xlitglisdsrvsrssmmlung ah. Xlit
kücksicht sut die Istsschs, dsk; dem Vsrhsnd heute
hsrsits nshsn 70 Vincsltirmen 17 schwsicerischs Vrsn-
chsnvsrhänds, welche an der lnlandproduktion inter-
sssisrt sind, angeschlossen sind, hsschlotz die I^Iit-
glisdsrvsrsammlung sine Xlsmsnsänderung eintreten
cu lassen in „5chwsicerizchsr ^sntrslvsrhsnd tür ln-
lsndproduktion '. XIshsn der hrlsdigung der statu-
tsrischsn Osschätts heschättigts sich die Xlitglisdsr-
Versammlung speciell mit der krage der intsrnstio-
nslsn /ollnomsnklstur.
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Tagung der Elektroinstallateure in Basel.
Eine Versammlung von Vertretern des Elektroinstal-
lationsgewerbes der Schweiz in Basel erklärte dieses
als solidarisch mit der einheimischen Industrie, und
gab dem Befremden Ausdruck über die Verfügung
des eidgen. Volkswirtschaftsdepartementes, laut wel-
eher die Fabrikanten von Elektroinstailationsmaterial
gezwungen werden, die Warenhäuser, Einheitspreis-
geschähe usw. zu beliefern. Das bedeute eine Un-
terstü^ung dieser ausländischen Grofjkonzeme, wäh-
rend umgekehrt das einheimische Elektroinstallations-
gewerbe infolge der dadurch begünstigten Schwarz-
arbeit etc. schwer geschädigt werde. Umsoweniger
könne dieses Vorgehen verstanden werden, als da-
durch die bestehenden Installationsvorschriften unter-
graben würden, und die Gefahr von Bränden
und Unglücksfällen gefördert werde. Damit werde
nicht nur die Allgemeinheit betroffen, sondern es
seien auch Störungen in den elektrischen Anlagen
zu befürchten, so dal} erwartet werden dürfe, dafj
auch diese Behörden und Werke zum Einschreiten
gezwungen sein würden, zumal durch die heutigen
Verhältnisse zweierlei Recht geschaffen werde. Das
Elektroinstallationsgewerbe, welches auf vaterländi-
schem Boden stehe, verlange von den Behörden,
dafz auf gesetzlichem Wege diesen unhaltbaren Zu-
ständen Einhalt geboten und das mittelständische Ge-
werbe geschürt werde.

Seeländischer Spenglermeisterverband (Bern).
Der seeländische Spenglermeisterverband hielt in Lyfj
unter dem Vorsitz von E. Stolzer (Büren) seine Haupt-
Versammlung ab. Das Wahlgeschäft ergab folgenden
neuen Vorstand: Präsident: E. Stoker (Büren); Vize-
Präsident und Sekretär: Fritz Berger (Aarberg); Kas-
sier: Wirz (Pieterlen); Beisitzer: Reber (Düdingen),
Walther (Zollikofen), Iseli (Ins) und Blaser (Lylz). Es

wurde mit Bedauern festgestellt, dalz dem Verband
immer noch eine ganze Anzahl Spenglermeister fern-
bleibt. Als nächster Tagungsort beliebte Zollikofen.

Handwerker- und Gewerbeverein Münsin-
gen und Umgebung. Der 140 Mitglieder zählende
Handwerker- und Gewerbeverein Münsingen hielt
kürzlich unter dem Vorsitz von Präsident E. Haueter
seine Hauptversammlung ab. Die durch verschiedene
Demissionen im Vorstand freien Stellen wurden wie
folgt besetzt: Präsident: A. Koch, Fabrikant; 1. Se-
kretär: Eugen Fischer, Buchdrucker; Beisitzer: A.
Maurer, Maschinenmeister, und W. Strahm, Handels-
müller; Rechnungsrevisoren: W. Barthlomé, Kassier,
und H. Dubach, Architekt. J. Gmach wurde als Ver-
treter der Mitglieder von Wichtrach bestätigt. In war-
men Worten verdankte der abtretende Präsident den
Vorstandsmitgliedern ihre Mitarbeit; der neu ernannte
Präsident würdigte die Verdienste des scheidenden
Leiters in seiner 15jährigen Amtstätigkeit.

Spenglermeister- und Installateur-Verband
der Stadt St. Gallen. Am 29. März hielt der Speng-
lermeister- und Installateur-Verband der Stadt St. Gal-
len seine ordentliche Hauptversammlung ab. Der
Präsident H. Walser begrüfzte die zahlreich Erschie-
nenen. Nach Verlesen der Protokolle, des Kassabe-
richtes und des Revisorenberichtes folgte der inhalts-
reiche Bericht des Präsidenten über das abgelaufene
Verbandsjahr.

Der Präsident konnte trotz seinen Rücktrittsabsich-
ten zusammen mit der ganzen Kommission nochmals
für eine Amtsperiode gewonnen werden. Eingehend
erstattete der Vorsitzende Bericht über die Hauptver-
Sammlung des schweizerischen Verbandes, während

Dr. Anderegg über die Arbeit der Geschäftsstelle
orientierte.

Wie üblich, fand nach den geschäftlichen Trakfan-
den ein gemeinsames Nachtessen statt, um der Freund-
schaff und der Kollegialität unter den Berufsangehö-
rigen einige Stunden zu widmen.

Holz-Marktberichte.
(Mitget.) Die Holzgant der Ortsgemeinde

Rapperswil vom 22. März im Ratshaus in Rappers-
wil stand so recht im Zeichen der heutigen Situation
auf dem Holzmarkte. Die ziemlich zahlreich erschie-
nenen Kaufinteressenten, die zum Teil das Holz im
Walde noch besichtigt hatten, äußerten sich schon
vor Beginn der Gant ungünstig über die Qualität
der Ware, da fast alle Nummern eine größere An-
zahl zum Teil sehr krumme Stücke aufwiesen. Sicht-
lieh erstaunt waren die Käufer bei der Bekanntgabe
des Anschlages, wobei zum Voraus bemerkt wurde,
dalz nur ein Ausruf stattfinden werde. Befremdend
wirkte eingangs die Antwort der Gantleitung auf
eine erfolgte Anfrage hin, dafz sie für die Preise der
Transportofferte, die den Sägern mit den Holzlisten
zugestellt wurde, keine Garantie übernehme und
die Auskunft der anwesenden Transportfirma lautete
derart, dafz einer solchen Offerte überhaupt kein
Wert beigemessen werden konnte.

Um Enttäuschungen und Differenzen zu vermeiden,
wird die Gantleitung gut daran tun, künftig sich mit
solchen Angeboten nicht offiziell zu befassen. Nachdem
beim ersten Ausruf von den 67 Nummern nur 19 Num-
mern fast durchwegs zu den Anschlagpreisen Abnehmer
fanden, war die Gantleitung doch genötigt, nach
einer kurzen Pause die verbliebenen Nummern noch
einmal auszurufen. Die Anschläge, die sich für Lang-
holz zwischen 25—45 Fr. und für Trämel zwischen
42—52 Fr. bewegten, wurden um Fr. 1.50 reduziert,
wodurch erreicht wurde, dafz weitere 11 Nummern
abgesetzt werden konnten. Dalz der Anschlag immer
noch zu hoch war, dürfte die Tatsache bewiesen
haben, dalz noch eine ganze Anzahl Nummern Na-
delholz und ganz besonders die meisten Nummern
Laubholz keine Abnehmer fanden. Diese Anschläge
mit den heutigen Schnittwarenpreisen in Einklang zu
bringen, war für die anwesenden Säger ein Ding
der Unmöglichkeit und es erweckte viel Erstaunen
über die Preise, die von einzelnen Käufern angelegt
wurden. Dafz nachher unter Berufskollegen wieder
gejammert wird über den ausbleibenden Verdienst
hat wirklich keinen Wert, wenn man sich nicht dazu
entschliefzen kann, die gemachten Erfahrungen zu
Nutzen zu ziehen. Ob die verbliebenen Nummern
unter der Hand so leicht abgesetzt werden können,
wie beim zweiten Ausruf bemerkt wurde, darf ge-
wifj bezweifelt werden. Vielleicht hat diese Gant
doch etwas belehrend gewirkt, die Säger hoffen
wenigstens, dalz die Anschläge das nächste Mal in

einem besseren Verhältnis zu den Marktpreisen
stehen, als es diesmal der Fall war.

(Eingesandt von Gebr. Lechner A.-G., Zürich.)

Totenfafel.
» Emil Schneebeli-Walther, Baumeister, Mit-

begründer, Mitglied des Verwaltungsrates und
der Bausdiätjungskommission der Kobag in Basel,
starb am 2. April im 54. Altersjahr.
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Isgung «ter eisittroinîtsiisteure IN Sslei.
kins Versammlung von Vertretern ciss kisictroinstai-
istionsgswsrkss cisr 5ckwsi^ in Lass! sriciarts ciissss
sis soiiciarisck mit cisr sinksimiscksn inciustris, unci
gsk cism östrsmcisn ^uscirucic üksr ciis Vsrtügung
ciss sicigsn. VolicswirtzcksttsciEpartsmsntSZ, laut wsi-
cksr ciis kskriicantsn von kisictroinstaliationsmaterisi
gezwungen wsrcisn, ciis Warsnkäussr, kinksitsprsis-
gssckstts usw. ^u ksiistsrn. Oss kscisuts sins On-
tsrstützung ciisssr suzlänciizcksn Orotzicon^srns, wak-
rsnci umgsicskrt ciss sinksimiscks kisictroinstaiiations-
gswsrks intoigs cisr ciaciurck ksgünstigtsn 5ckwsr^-
arksit à. sckwsr gssckäciigt wsrcis. Omsowsnigsr
I<önns ciissss Vorgsksn vsrstsncisn wsrcisn, als cis-
ciurck clis ksstsksncisn instsiistionsvorsckrittsn untsr-
graksn würcisn, unci clis Ostskr von örsncisn
unci Ongiüclcstsiisn gstörcisrt wsrcis. Oamit wsrcis
nickt nur clis /^iigsmsinksit kstrottsn, soncisrn ss
ssisn suck Ztörungsn in cisn sisictriscksn Anlagen
^u kstürcktsn, so ciatz erwartet wsrcisn ciürts, datz
suck clisss kskörcisn unci Wsrics ^um kinsckrsitsn
gs^wungsn ssin würcisn, ^umai ciurck clis ksutigsn
Vsrkäitnisss Zweierlei Xsckt gssckattsn wsrcis. Oss
kislctroinstsilationsgswsrks, wsickss sut vstsriancii-
scksm kocisn stsks, verlange von cisn öskörcisn,
ciatz sut gssstzlicksm Wsgs clisssn unkaitkarsn ^u-
stsncisn kinksit gskotsn unci ciss mittslstsnciiscks Os-
wsrks gssckützt wsrcis.

5seisn6»«ker Zpenglermeikîsrverdsn6 (Vsrn).
Osr sssisnciiscks 3psngisrmsistsrvsrksnci kielt in k^tz
untsr cism Vorsitz von k. Ztotzsr (öürsn) ssins kiaupt-
Versammlung ak. Oss Wskigssckstt srgsk toigsncisn
nsusn Vorstanci: krssicisnt: k. 3totzsr (öürsn): Vi?s-
präsicisnt unci 5sicrstär: kritz ksrgsr (^arksrg); Xss-
sisr! Wir^ (kistsrisn); ksisitzsr: l?sksr (Oüdingsn),
Wsitksr (^oiiiicotsn), issli (ins) unci kiassr (l-><tz). ks
wurcis mit öscisusrn ssstgssisüi, cish cism VsrizsncI
inimsr nocii sins gsn^s ^n?siii ^psnzisrrnsiztsr lsrn-
kisiizi. /^!s nsciisisr Isgungsort lc>siisizis ^oiiiicolsn,

^snàerker» unci vevecbevecoin ^ün«n-
gen unci Umgebung, vsr 140 kMziiscisr ^siilsn6s
>4snciwsr><sr- un6 SEwsrizevErsin i^Iünsingsn iiisii
Icür^iicii unisr clsm Vorsitz von k'rssiclsnl i4sus1sr
ssins i-isuplvsrssmrniunz slz. Ois ciurcii vsrsciiiscisns
Osrnissionsn im Vorslsnci lrsisn 5is!isn wurclsn wis
loigl izszstzi: ?rssicisn1: Xocii, ^sizrilcsnt! 1. 3s-
Icrstâr! ^ugsn i^isciisr, Vuciiciruclcsr! ösisitzsr:
IVizursr, I^lssciiinsnmsislsr, unci W. 3irsiim, i-isncisis-
müiisr; i?Sciinungsrsvisorsn: W, Lsrliiioms, Xsssisr,
unci i"i. Outzscii, ^rciiilsicl. l. <Omscii wurcis sis Vsr-
Irslsr cisr I^iilgiiscisr von Wiciilrscii izsslsligi. in wsr-
msn Worisn vsrcisnlcis cisr sizirsisncls ?rssicisni cisn
Vorslsncismiigliscisrn iiirs I^Iiisrinsitz cisr nsu srnsnnis
?rssicisni würciigis clis Vsrciisnsis ciss sciisicisncisn
i.siisrs in ssinsr 15jsiirigsn ^mistsiigicsii.

Zpenglermeister- unci In5»s»s»eur-Verdsnci
«ter îîsciî !î. <5sllen. /^>m I^isr? Iiisii cisr 3psng-
isrmsislsr- unci inswiisisur-Vsrizsnci cisr Ziscit 5i. <Osi-
isn ssins orcisnliiciis i4supivsrssmmiung siz. Osr
?rssicisni >4. Wslssr izsgrützts clis ?siiirsicii ^rsciiis-
nsnsn. Xiscii Vsrisssn cisr ?roioi<oiis, ciss Xssssizs-
rictziss unci ciss ^EvisorenizEriciiiss ioigis cisr iniisits-
rsiciis ösriclii ciss ?rssicisnisn üizsr ciss sizgsisuisns
Vsrbsncisjsiir.

Osr?rssicisni iconnis trotz ssinsn küciciriiissizsicii-
tsn ^ussmmsn mit cisr gsn^sn Kommission nociimsis
iür sins ^mtspsriocis gswonnsn wsrcisn. ^ingsiisnci
srststtsts cisr Vorsitzende ösriciit üksr clis i-isuptvsr-
zsmrniunZ ciss sciiwei^srisciisn Vsrbsncisz^ wskrsnc!

Or. Ancisrszg uinsr clis Ortzeit cisr «Ossciisttsstsiie
orisntisrts.

Wis ülziicti, tsnci nscii cisn gssciisttiictzsn Irsicisn-
cisn sin gsmsinssmss Xisciitssssn ststt, um cisr i^rsunci-
sciistt unci cisr Xoiisgisiitst untsr cisn ksrutsen^s^iö-
rizsn sinigs 3tuncisn ?u wicimsn.

-^ârtîîdenckte.
(I^litgst) vie iiolrgsnî 6er Orfsgsmeincie

ikspperzv/il vom 22. i^lär^ im kststisus in keppsrs-
wi! stsnci so rsciit im ^siciisn cisr iisutigsn Zitustion
sut cism i-ioi^msricts. Ois ^ismlicii ^siiirsicti srsciiis-
nsnsn Xsutintsrssssntsn, ciis )ium Isii ciss i4oi? im
VVeicis nocii kssiciitigt iisttsn, sutzsrtsn sicii sciion
vor ösginn cisr Osnt ungünstig üinsr ciis (Ousiitüt
6sr Wsrs, cis tsst siis Xiummsrn sins grötzsrs 4tN-
?sti> ^um Isii ssiir Icrumms 3tücics sutwisssn. 5iciit-
iicii srstsunt wersn ciis Xëutsr ksi cisr ösicsnntgeks
ciss ^nsckisgss, woksi ^um Voraus ksmsrict wurcis>
ciatz nur sin ^usrut ststitincisn wsrcis. östrsmcisnci
wiricts eingangs ciis Antwort cisr (Oantisitung sut
sins srtoigts Antrags kin, ciatz sis tür ciis sursise cisr
Iransportottsrts, ciis cisn 3sgsrn mit cisn kioi^iistsn
^ugsstslit wurcis, icsins Osrantis üksrnskms unci
ciis ^usicuntt cisr anwsssncisn Irsnsporttirma lautste
cisrsrt, ciatz sinsr soicksn Otksrts üksrksupt icsin
Wsrt ksigsmssssn wsrcisn Iconnts.

Om knttäusckungsn unci Oitksrsnz^sn ^u vsrmsicisn,
v/irci ciis (Osntisitung gut cisran tun, Icünttig sick mit
soicksn^ngskotsn nickt otti-isii ^u kstssssn. Xiackcism
keim srstsn ^usrut von 6sn 67 Xiummsrn nur 19 XIum-
msrn tast ciurckwsgs ^u cisn /^nsckiagprsissn ^knskmsr
tsncisn, war ciis (^sntisitung clock gsnötigt, nack
sinsr icurzisn ?suss ciis vsrkiisksnsn kiummsrn nock
einmal sus^urutsn. Ois T^nsckiägs, ciis sick tür l_ang-
koi^ ^wiscksn 25—45 kr. unci tür Irämsi -wiscksn
42—52 kr. kswsgtsn, wurcisn um kr. 1.50 rsciu^isrt,
wociurck srrsickt wurcis, ciatz wsitsrs 11 Xiummsrn
skgssstzt wsrcisn Iconntsn. Oatz cisr ^nsckisg immsr
nock ^u kock war, ciürtts ciis latsacks kswisssn
kaksn, ciatz nock sins gan^s /^n?ski kiummsrn kia-
cisikoi^ unci gan? kssoncisrs ciis msistsn Xiummsrn
kaukkoi? icsins T^knskmsr tsncisn. Oisss ^nsckiägs
mit cisn ksutigsn 3cknittwarsnprsissn in kinicisng ^u
kringsn, war tür ciis snwsssncisn 3ägsr sin Oing
cisr Onmögiickicsit unci ss srwscicts viel krstaunsn
üksr ciis krsiss, ciis von einzelnen Xsutsrn angelegt
wurcisn. Oatz nsckksr unter ösrutsicoiisgsn wiscisr
gsjsmmsrt wirci üksr cisn auskisiksncisn Vsrciisnst
kat wiriciick Icsinsn Wsrt, wsnn man sick nickt cis^u
sntsckiistzsn Icsnn, ciis gsmscktsn krtakrungsn ^u
Xiutzsn ^u ?isksn. OK dis vsrkiisksnsn Xiummsrn
untsr cisr kisnci so Isickt skgssstzt wsrcisn Icönnsn,
wis keim -wsitsn ^usrut ksmsrict wurcis, ciart gs-
witz ks^wsitsit wsrcisn. Visilsickt kat ciisss Oant
clock stwss ksiskrsnci gswirict, ciis 8sgsr kottsn
wenigstens, ciatz ciis Ansckisgs cias näcksts t^Isi in

sinsm kssssrsn Vsrksitnis ^u cisn K4srictprsizsn
stsksn, als ss ciissmsi cisr Kali war.

(kingssanclt von Oskr. kscknsr A.-O., ^ürick.)

sokentsiel.
» Lmii 5cknsebsIi->VsItksc, Lsumeiltec. dlit

bsgcüncie^ H1i»giie6 6e5 Verv^situngirstel un6
6ec vsulàëiiungikommillion cisr Kodsg in vskei,
stark am 2. >^prii im 54. /Vtsrsjakr.
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